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Unsere Vor-
verkaufsstelle
in Obwalden
Neuer Standort!
LZ Corner, Neue Obwaldner
Zeitung, Brünigstrasse 118, Sarnen,
Telefon 041 662 90 77

Vorverkaufsstelle der
Neuen Obwaldner Zeitung
für AboPass-Aktionen
und Ticketvorverkauf.

Öffnungszeiten:

•Mo, 8 bis 18 Uhr
•Di bis Fr, 8 bis 11 Uhr
• letzter Samstag
im Monat
10 bis 12 Uhr

Uhr11bis8Fr,bisDi• Uhr11bis8Fr,bisDi•

IMMOBILIENIMMOBILIEN

CLARA IMMOBILIEN GMBH SARNEN
R&T RECHT UND TREUHAND WILLISAU

Verwaltung, Vermietung, Kauf, Verkauf
Treuhand, Buchhaltung, Steuern,
Unternehmensberatung

Für Ihre Immobilien und Ihre
KMU-Unternehmung

Alles aus einer Hand/
Auskunft und Anfragen

Telefon 079 833 55 79 (für beide Firmen)
185-071114
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Per sofort oder nach Vereinbarung in
Giswil, Hirsernriedstrasse 38 moderne

4½-Zimmerwohnung
zu vermieten.

Grosszügiger Grundriss, Einbau-
schränke, Platten- und Parkettböden,
offene Küche, Badezimmer mit
Badewanne und Dusche, grosser
gedeckter Balkon, Kellerabteil.

Mietzins mtl. Fr. 1‘500.00 inkl. NK
und Aussenabstellplatz.

Weitere Auskünfte: PK Bau AG Giswil,
041 675 18 18 (Bürozeiten)
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Die Schweizer Betonmacher | 6221 Rickenbach LU | Telefon 0848 200 210 | www.ms-baustoff.ch|

MULLER-STEINAG
BAUSTOFF AG

Unsere hochwertigen Naturbaustoffe sind
von nationalem Interesse! Das felsgebrochene
Hartgestein für die Produktion von Gleisschot-
ter sowie Hartsplitt, Kies und Sand für den
Strassenbau werden nach SN-Normen produ-
ziert und erfüllen die hohen Anforderungen
des Gesetzgebers

BAUMATERIAL FÜR DEN
BAHN STRASSENBAUUNDUND
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Verursachergerecht ?
Wir zweifeln daran, dass die geplanten
Kernser Reglemente zur Entwässerung und zur Wasserversorgung
verursachergerecht sind. Wer kann etwas dafür, dass auf seiner Parzelle
das Regenwasser nicht versickern oder in einen Bach fliessen kann?

Wehren Sie sich mit uns gegen die Ungleichbehandlung durch die neuen
Reglemente und verlangen Sie von der Gemeinde Kerns eine gerechte
Lösung.

Wer gegen unliebsame Überraschungen ist
– stimmt überzeugt zwei Mal NEIN!

Das Referendumskomitee

Peter Stampfli Stefan Bucher Josef Britschgi
Stampfli Architektur Kerns Holzbau Bucher AG Speedesign GmbH

Wasser- und Abwasser-Reglemente Kerns

2 x Nein !

GEWUSST WOGEWUSST WO

Wissen, was läuft!
/agenda

www.luzernerzeitung.ch
Regional, national, international.

Auch Kleinanzeigen
haben Erfolg!
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K E R N S E R A L P E N

Wassermangel
wird behoben
JN. Die Alpgenossen von Dürrenbo-

den (Wiesenberg NW) wurden zu einer
Extra-Alpgenossengemeinde einberu-
fen. Sie war von kurzer Dauer. Einhelli-
ge Zustimmung fand die beantragte
«Erweiterung des Versorgungsgebietes
der Wasserversorgung Wiesenberg ge-
mäss Artikel 3 des Quellennutzungsver-
trages vom 22. Mai 1986».

Vereinbarung ist nun möglich
Im Vertrag von 1986 zwischen der

Alpgenossenschaft Dürrenboden und
der Gemeinde Dallenwil ist festgelegt,
dass die Wasserversorgung Wiesenberg
nur mit Zustimmung der Alpgenossen-
gemeinde Dürrenboden berechtigt ist,
Wasser über ihr eigentliches Versor-
gungsgebiet hinaus an Dritte abzuge-
ben. Diese Zustimmung liegt nun vor.
Die Alpgenossen ermächtigten die Alp-
kommission, eine Vereinbarung betref-
fend Nutzung desWassers ab Reservoir
Chienern an Kernser-Alpen-Wasserbe-
züger abzuschliessen.
Neu versorgt werden ab der Wasser-

abgabestelle Grossächerli einTeil dieser
Alp sowie die Alpen Schwendiflue,
Scharti und Eggi in Kerns. Das Projekt
der Wasserbezüger geht für 10 Bewoh-
ner und 101 Grossvieheinheiten von
einem Tagesverbrauch von 12 bis 13
Kubikmetern Brauch- und Tränkwasser
aus. An die veranschlagten Gesamtkos-
ten im Betrag von 310 000 Franken
leisten Bund und Kanton entsprechen-
de Beiträge.

S A R N E N : Pa a r w e t t k a m p f i m G e r ä t e t u r n e n

Turnerische Topleistungen
Die besten Turnerinnen und
Turner zeigten am Paarwett-
kampf ihr Können. Dabei
durften auch einige Ob-
waldner Podestplätze feiern.

pd/red. Zum 15. Mal ging in Sarnen
der Paarwettkampf im Geräteturnen
über die Bühne. Die besten Turnerin-
nen und Turner aus Luzern, Ob- und
Nidwalden zeigten eindrucksvolle Leis-
tungen und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer. Für die Athletinnen
und Athleten war es die letzte wett-
kampfmässige Vorbereitung vor den
kommenden Schweizer Meisterschaf-
ten. In guter Stimmung sowohl bei den
Zuschauern als auch bei den Turnern
konnte der seit Jahren in der Szene
etablierteWettkampf erfolgreich durch-
geführt werden.
Der erste Durchgang wurde von den

Turnerinnen und Turner der Kategorie
5 und 6 eröffnet. Vom ersten Gerät an
konnten Topnoten bestaunt werden.
Am Ende setzte sich in der Kategorie 5
mit klarem Vorsprung die Kernserin
Bianca Ettlin zusammen mit Fabio
Gasser (BTV Luzern) durch. Den
2. Rang erturnten sich Sina Enzmann
aus Nidwalden und Marcel Bühlmann
(Neuenkirch). In der Kategorie 6 ging
der Sieg an AliceWismer (Beromünster)
und Christian Costa (Rickenbach). In
der Kategorie 6 turnten drei Turnerin-
nen aus Nidwalden mit. Sarah Hursch-
ler erreichte zusammen mit Micha
Kunz (Grosswangen) den 4. Platz. Un-
mittelbar dahinter erturnte sich Pacia-
ne Bo Studer, unter anderem mit der
hohen Note von 9,7 am Boden, zusam-
men mit Stefan Irniger (Hitzkirch) den
5. Rang. Lisa Burkhardt kam zusammen
mit Ivo Schmidli (Grosswangen) auf

den 10. Schlussrang. In der Kategorie
Damen/Herren kam es zu einem spe-
ziellen Paarmix. Aufgrund der geringen
Anzahl Teilnehmer in der Kategorie
Herrenwurden diese von einigen Athle-
ten aus der Kategorie 6 unterstützt. Der
Sieg ging an Claudia Bucher (STV Lu-
zern) und Paul Rüttimann (Cham).
Milena Gauch aus Nidwalden erturnte
sich zusammen mit Florian Salzmann
(Neuenkirch) den 6. Rang.

Klarer Sieg in der Kategorie 7
In der Kategorie 7 ging der Sieg klar

an die Kernserin Nicole Müller und den
zweifachen Schweizer Meister Marco
Honauer (BTV Luzern). Einen spannen-
den Kampf lieferten sich die Paare auf
den folgenden Rängen. Mit nur 0,1

Punkten Vorsprung erreichten Nadja
Meile (Hochdorf) und ChristophHüsler
(Rickenbach) den 2. Schlussrang. Den
3. Rang erturnten sich Monika von Rotz
aus Kerns und Fabio Luternauer (Rogg-
liswil). Pascal Pfleger aus Kerns kammit
Corinne Konzelmann (Eschenbach) auf
den 5. Schlussrang.

Aus der Rangliste. Paarwettkampf. K5: 1. Fabio
Gasser/Bianca Ettlin (Kerns) 82.65. 2. Marcel Bühlmann/
Sina Enzmann (Nidwalden) 81.95. 3. Seppi Meier/Flavia
Rinert 81.45. K6: 1. Christian Costa/AliceWismer 82.55.
2. André Luternauer/Mirjam Strässle 81.90. 3. Mario
Stöckli/Melanie Konzelmann 81.80. K7: 1. Marco
Honauer/Nicole Müller (Kerns) 84.35. 2. Christoph
Hüsler/Nadja Meile 83.20. 3. Fabio Luternauer/Monika
von Rotz (Kerns) 83.10. Sen.: 1. Paul Rüttimann/Claudia
Bucher 82.30. 2. Andrea Wunderlin/Jeanine Wey 81.35.
3. Patrick Stoop/Nicole Morokutti 80.70.

WA N D E R T I P P

Übers
Chrummhorn
pd/red. Am Samstag, 8. Oktober,

organisiert der Verein Obwaldner Wan-
derwege eine Exkursion über das
Chrummhorn nach Alpnachstad.
Vom Bahnhof Hergiswil aus steigt die

Wandergruppe entlang der Nordflanke
des Loppers hinauf zum Heimwesen
Hüsli und erreicht wenig später die
Renggkapelle. Es wird steiler auf dem
Weg zum Renggpass. Den höchsten
Punkt, das Chrummhorn auf 1254 m ü.
M., wird steil bergauf und durch den
Wald erreicht. Der Weg bergab zum
Renggpass ist derselbe, dann führt die
Route vorbei an ehemals militärisch
genutzten Felsausbrüchen und durch
das Widibachtobel. Schlussendlich
wird der Bahnhof Alpnachstad erreicht.
Datum: Samstag, 8. Oktober.
Besammlung:Um8.35 Uhr am Bahnhof
in Hergiswil.
Streckenprofil: Aufstieg von rund 800
Metern; gleiche Höhendifferenz beim
Abstieg; Streckenlänge gegen 9 Kilome-
ter, bei ungefähr 5 Stunden Marschzeit.
Verpflegung: Aus dem Rucksack.
Auskunft: AmVortag derWanderung ab
15 Uhr beimWanderleiter.
Anmeldung: Nicht erforderlich.
Wanderleitung: Gregor Jakober, Telefon
041 670 10 13 oder 079 471 40 39.

Ihr Beitrag
red. Bitte schicken Sie Ihre Texte

und Bilder fürs «Obwaldner Wo-
chenblatt» per E-Mail an die Redak-
tion unter redaktion@owb.ch, per
Post an Redaktion «Obwaldner Wo-
chenblatt», Brünigstrasse 118, 6060
Sarnen.

Die Kernserin Monika von Rotz schaffte es im K7 zusammen mit Luternauer auf
den 3. Rang. BILD MARIANNE BASCHUNG

Mehr Emotionen.
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Umgang mit Stress 
Giswil – Stress kann die Auf-
merksamkeit erhöhen und die 
Leistungsfähigkeit fördern. Etwas 
Stress schadet nicht, wichtig ist, 
dass man die Energie nützt und 
nicht darin stecken bleibt und 
so im Dauerstress landet. Hanny 
Hoffmann-Infanger aus Wilen 
vermittelt Interessierten Ansätze 
dazu. Der Vortrag findet in der 
Betagtensiedlung Giswil am Mitt-
woch, 9. März, statt. Unkosten-
beitrag 10 Franken (pd/red). 

NACHRICHTEN SARNEN:  Kol leg i thea ter

Wenn «Parzival» zur «Parzi-Wahl» wird
Das Kollegitheater hat den 
schnörkellosen «Parzival» 
von Lukas Bärfusss ausge-
wählt. Die musikalische 
Inszenierung soll Gefühle 
wecken. 

ROMANO CUONZ 

Wer Wolfram von Eschenbachs «Par-
zival» heute begegnen will, hat die Qual 
der Wahl: Da gibt es Versionen von 
Lukas Bärfuss, Tankred Dorst, Peter 
Handke oder gar Richard Wagner. Alle 
setzten sich auf ihre Weise mit dem 
ebenso schönen wie törichten, ebenso 
starken wie neugierigen Jungen ausei-
nander. Stets aber steht im Mittelpunkt 
dieser Antiheld im Narrenkostüm, der 
kein Ritter werden sollte und dann doch 
zum roten Gralsritter wurde. 

Der heurige Regisseur des Kollegi-
theaters Sarnen, Geri Dillier, hat – in 
Zusammenarbeit mit dem eingeschwo-
renen Team – die Version von Bärfuss 
ausgewählt. Diese Wahl kann Dillier gut 
begründen: «Bärfuss erzählt uns die 
Geschichte in seinem Stück knapp und 
ohne Pathos, ja ganz nah an der fantas-
tischen Geschichte, die uns Wolfram 
von Eschenbach vor über 800 Jahren 
aufgezeichnet hat.» Das Stück entspreche 
jungen Spielern. 

Das Versprechen des Regisseurs 
«Wir versuchen die Geschichte dieses 

wilden und suchenden Narren auf der 
Bühne so zu erzählen, dass auch in der 
heutigen Zeit wieder echte Gefühle ge-
weckt werden», verspricht Geri Dillier. 
Dies etwa, wenn von Liebe und Lust, 
von Abenteuern, Gewalt und Kampf, 
von Verzweiflung und Trauer die Rede 
sei. 

Dabei will das Kollegitheater einmal 
mehr all seine Stärken ausspielen: Daniel 
Mattmann hat für eine elfköpfige Thea-
termusik Stücke komponiert, die nicht 

einfach nur untermalen, sondern ganze 
Szenen dramatisch mitgestalten. Vieles, 
was nicht gut dargestellt werden kann 
– die Kämpfe etwa –, wird mit Gitarre, 
Keyboard, Schlagzeug oder Marimbafon 
in Szene gesetzt. Auch das Element Tanz 
spielt wieder eine grosse Rolle: Das 
bunte Treiben um die Tafelrunde des 
stolzen Königs Artus oder die Liebes-
geschichte am Hof der schönen Königin 
Conduiramour, all die Abenteuer Parzi-
vals eben, werden dank der Choreo-
grafie von Gianni Schwager und Silja 
Mattmann bewegt und farbig. 

Zum Kollegitheater Sorge tragen
Geri Dillier hat in Sachen Regie schon 

einiges erlebt, aber die gegenwärtige 
Arbeit mit der tollen Zusammenarbeit 

aller – vom Bühnenbild übers Licht bis 
zu den Kostümen und der Maske, von 
der Musik bis zum Tanz – sei einzigartig. 
Die jungen Mitspieler und Musizieren-
den seien voll bei der Sache, würden 
sich gegenseitig beflügeln, und so sei 
denn auf dieser Bühne eine erstaunlich 
hohe Qualität möglich. «Tragen wir 
Sorge zum Kollegitheater, es ist etwas 
Grossartiges», ruft Geri Dillier – nun 
schon mit Blick in die Zukunft – den 
Verantwortlichen zu. 

HINWEIS
Kollegitheater Sarnen, «Parzival» von Lukas 
Bärfuss. Aufführungen im Alten Gymnasium:  
5., 11., 12., 16., 18. und 19. März um 19.30 Uhr. 
Mehr Infos: www.kollegitheatersarnen.ch

SARNEN :  Samar i te rvere in

Mit Effizienz durch  
ein aktives 2015

Rekorde bildeten den 
Schwerpunkt der  
73. Vereinsversammlung:  
eine imposante Jubilaren-
Schar und 887 geleistete 
Postendienst-Stunden.

pd/red. Präsidentin Sonja Wiget durf-
te an der Vereinsversammlung vom 
19. Februar um die 50 Vereinsmitglieder 
und 4 Gäste herzlich willkommen heis-
sen.  Es wurde in stillem Gedenken an 
unser Ehrenmitglied und ehemaligen 
Vereinsarzt Dr. Wespi eine Schweige-
minute eingelegt und ihm für seine 
wertvolle Arbeit gedankt.

Über den gedruckt vorliegenden Jah-
resbericht hinaus kam die Präsidentin 
unter anderem auf das Jodlerfest und 
diverse Gross-Events zu sprechen. Das 
Jahr 2015 zeigt eine imposante Bilanz: 
Der Samariterverein Sarnen wurde für 
12 Sportanlässe und 5 gesellschaftliche 
Events aufgeboten. 138 Samariter stan-
den während total 887 geleisteten Stun-
den im Postendiensteinsatz. Ein Schwer-
punkt war der Einsatz am Jodlerfest. 
Zudem konnten die Sarner Samariter 

7 Intensiv-Nothilfekurse anbieten, 114 
Personen ausbilden und durften 155 
Blutspender verzeichnen.

Die technische Kommission und der 
Vorstand erbrachten Höchstleistungen. 
Aufgrund einer Reorganisation und aus 
ökologischen Gründen wurde 2015 die 
letzte Altkleidersammlung in dieser Form 
vollzogen. Neu sind die Container mit 
dem Samariter-Aufkleber zu beachten, 
das heisst, die Altkleider dort zu ent-
sorgen, sodass es weiterhin einen Beitrag 
in die Kasse geben wird.

Rekordverdächtige Vereinstreue
Für eine weitere Amtsdauer wurde 

Präsidentin Sonja Wiget und als tech-
nische Leiterinnen Bernadette Omlin 
und Sonja Wiget mit Applaus bestätigt. 
Rekordverdächtig ist die grosse Schar 
der Sarner Jubilare. Gleich neun Mal 
konnte ein 40-Jahr-Jubiläum gefeiert 
werden: Josef Burch, Romy Burch, The-
res Burch, Romy Camenzind, Beatrice 
d’Angelo, Trudi Kathriner, Klara Seiler, 
Leander Walker, Marie-Theres Zumstein. 
Ferner 30 Jahre: Peter Rohrer, Martin 
Küchler; 20 Jahre: Margrit Ziegler. Emp-
fänger der Henry-Dunant-Medaille sind: 
Maya Bucher, Rosmarie Burch, Agnes 
Ziegler, Brigitte Hitz.

Von links: Agnes Ziegler, Peter Rohrer, Rosmarie Burch, Leander Walker, Maya Bucher, 
Trudi Kathriner, Sepp Burch, Marie-Theres Zumstein, Brigitte Hitz, Margrit Ziegler. PD

Hier wird fleissig geprobt: Lorenzo Nanculaf als Parzival und Melanie von Wyl als Sigune. Am Boden liegt Fredrik Allgén als 
Schionatulander, der gefallene Geliebte von Sigune. PD

«Wir versuchen, die 
Geschichte so zu 
erzählen, dass auch in 
der heutigen Zeit 
wieder echte Gefühle 
geweckt werden.»

GERI DILLIER, REGISSEUR

P R O  S E N E C T U T E

Sanft durch 
den Alltag

pd/red. Wer will nicht leicht, schmerz-
frei und mit Freude durch den Alltag 
gehen? Den ganzen Tag ist man oft  

in Bewegung, 
schenkt aber den 
alltäglichen Be-
wegungsabläufen 
keine Beachtung, 
was nicht selten 
zu Verspannun-
gen und zu 
Schmerzen füh-
ren kann. «Gentle 
Moves» heisst 
«sanfte Bewegun-
gen». Und genau 

darum geht es beim Kurs von Pro Se-
nectute Obwalden, bei dem es noch 
freie Plätze hat. 

Durch diesen Kurs wird man beweg-
licher und dadurch weniger sturzgefähr-
det. Bewegungsabläufe, wie zum Beispiel 
aus der Badewanne steigen, werden 
verbessert und gefestigt. Die Daten sind 
jeweils montags am 14. und 21. März, 
am 11., 18. und 25. April sowie am 2. Mai. 
Der Kurs findet in Sarnen statt. Anmel-
dungen sind bis am 29. Februar an 
Telefon 041 660 57 00 oder per E-Mail 
an info@ow.pro-senectute.ch zu richten.

Wir sind für Sie da. Versprochen.
www.owkb.ch

Lassen Sie sich beraten:

Die richtigeMischungmacht’s.

Der individuelle, auf Sie und Ihre Bedürfnisse abgestimmte Anlagemix
ist entscheidend, um Ihr Geld optimal anzulegen.


